
An ,einem Fruhlingst'age~, dem 4. Apr'ii 19'47,. haben w ir 
Dr ~ Georg Tu mbGl't zu Grabe 9 e'troge n. Sti 11, wie' er 

ge~: ebt h al, ist er auch 0 us einem lang en und reich 
9 ,es eg' n ete n Leb eng es chi e d '9, n ~ 

I n vor! er körpe,rli'cher Rüstig ke i't und in ei n e.r ge istigen 
Fris'cne, die niem~anden sein hohes Alter erk,ennen JIeßJ 

h'otte er olm 29~ ,Augu,st des vorherg;ehenden Jahres '9.46 
,seinen 90. Geburtstag geferert. Wer den ungebeugten 
Man n durch cl ,te Straßen der Stadt w'o'ndern sah, hatte 
ih m noch manches lehens ich r zug emu tel 

Es wor ,auch keine organische Erkrankung' oder der 
AusHuB des: h,ohen Alters, die, de',m Greise schließlich für 
immer die Augen schI,o-ssenI sondern ein Unglücksfall 
setzte' ,seinem Leben e,in Zrel. Im Februar des gle,ichen 
J ohres hotte er s kh bei ei Illern Sturz auf vere ister Strcrß,e' 
den Sehen kel h als gebrochen, und Fl ,och zwei mon at1"gem 
Krankenl9g;er st,arb ,er ami 1. ,Apri I ruh ig und erg eben. 

K le i n e K~ og e und k ein 5 eh m e r z,e n.s-w 0 rt kam en übe r 
se ine Lippen! tmm er w'iecler hoffte er o:uf völl ig e Ge
n esu ng. He it,e,r' und a ng ere~g,t u nterh i elt er sich mit 
Fr,eunde,nl die ihn besuchten, über geistige und polit'~s,che 
Frag,en

f 
in den I,ongen einsamen Stunden abe r, in denen 

ihn der Schlaf Hob, las er ,in dem Bonde der Eiche'ndorff~ 
schien Gedichte~ den er auf dem Nachttische neben 
sei nem Bette lieg en h a'tte., 

Westf,ii l [s,che'm, B o,den ist Tu mbü It entsp rossen; geboren 
in Münster am 29., A,ugusf 185:6,t besuchte. er das hum,a

nisHsche Gymnasium seine'f Vaters'tadt und studierte 
sodann an der A,kodemie in Ivlüns e,rl der VodÖ'uferin 
der spä,teren Universität 1 SQWle an den Universitäten 
München und Straßbu rg 1 u'n d schJ ieBI' ich dan n wied er 
an der Akadem ie in Münster; wo er se,i'n Hochschul
,studium ,absch!oß.~ 1879 promovierte er in Münster zum' 
Dr. ph i I. N,oc:h meh r i ä hr 19,e,r T öf ig keit an den Archiven 
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in Münster und Düsseldorf be,kam' er im Januar 188,6 dTe 

Berufu ng al,s A,rch ivsekretär on do's :Fürstl ich Für.sten ~ 
berg,isch,e, Arch iv nach Done uesch i ng1en und W'U rde a,ls 

sol cher de r N'qchfolg er von Alo is Sch ul te,. Arch ivvorstand 
war damolls der nachmalige Direktor de,s Bayrischen 
Sto,at.s,orchivs Dr. F'ranz Boumann . 1899 wurde Tumbülf 
Vors ta n d des Are h i vs ~ e rh i e,Jt 1 9.03 die A,m ts be ze,i eh n u ng 
Archjyrat und 1928 die eines Qberarchivr,ates. Am 
1 . J u I i 1929 trat er in die n dauernden Ruhestand. 

Der T rrad if Q,n entspreche,nd ~ w'le es la au,eh dos 
G'eg'ebene ist, daß der ieweilig 's Archivvorstand oder 
der zweite Beamte des Archivs zum ersten Vnrsitzend,en 
U I1se'res Verel ns für Gesch i'chte und N 'Cltu rg es,ch ichte 
g,e'wöh tt wi rd - 'i übern ahm Tu mbü t im J.ahre 1.897 cl an 
Verein und bli,eb dessen Varsitz,ende'r bis Anfa:ng des 
Jahres 1930. 

Durch 33. Jahre ist er ol ,so mit der Geschl'chte und 

dem Gedeihen de's Vere ins ,aufs inlnigste verbunden 
und zeichnet w ährend dieser Zeit ols verantwortlich,eT 
Her aus ge b e F von acht" Bä n den d e, r V'e re in ss(;h r i'ft e n . 
Neben der Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins sind 
es auch in der Hauptsache die Schriften d~s Vere,ins 'für 
Geschichte und Naturgeschichte der Boor in Donau
e'sching'en, in denen er seine wissenschaft l ichen Arbeiten 
veröffent l icht hat, sowe'lt si':e nicht . a'rs selbständige 
Bücher ,ersch;,enen sind. Daß di,e' Mifg l'ieder des Ve,reins 

oll i ä hr! j eh 0 u f w i,sse nsch aftl ichen Exk urs io,nen die, nä here 

und weitere Umge,bung Donaueschingens besuchfen und 
dabe i reiche Belehrung erfuhre:n und mit der Geschichte 
und Naturgeschichte des oberrheinischen Raumes ver
trau t wu rden t ist Tlumbülts Verdie'ns.t; er führte dIese' 
Exk ursj·onen ejn und tleiae dabei den TeUnehm,ern aus 
dem re I ehen 5ch at.ze ,sein er h j'sforisch en Kenn.tn is,se fre i
Igebig miL 

Die historische Vergang!enheit seiner Vaterstadt MOn 
ster m,;t j'hr en nach oil lenth(l i ben s; ch,tbaren gesch rcht-
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lich,en Zeugen erwe"ckte schon rn dern 'Knaben dem Sinn 
'Hk Geschi'chte und G~.sch ich t'sfor'schung , d i,e e r sich 
denn zur Lebens,aufg 0 be erwah Itea Mit e iner D isserlotion 
ülber ,f~.Koiser Karl IV r und se~ne Beziehungen zu den 
s,chwläbischen Re ichs'städten .. ,. 1370 bis 13'76<1"01' promo~ 

v ierte er zu m Doktor der Ph i losophi e. Hatte ,er ~n. der 
erden Z.eit selner wtss,ensc:hloftlich e n lauf.bahn sein 
Augen m,erk n,och auf sei n he:i matJI ic'hes Wes,tfal ,en gerich. 

'Jet', so wuchs er" als er j n Don cUEsch i ng en sei ne l 'ebens
s'tellung gefunden hatte~, tmnle'r mehr und ,rn'ehr in d;en 
oberrhetn ischen 'Rau m h inei'nJ der dan n schließ,I,Il::h lall ei n 
se,; n Fa r s eh VI n,g sg e b Ilet b 11 d e t e. M ,a n eh e histor I S eh e Ack e r ~ 
fun:he riß er in dies,em Boden oU'fJ und viele bCl'hn
brechende historisch e Erkenntn isse verdan kt ih m seine' 
Wahlh,eimat. 

r~ i 't re i eh emu nd 9 run d I@g end e m h i s,1 0 ri s eh e n W j ss,en 
cH.Jsgerüstet f faßte er ane se ine Forschungen m'tf fiefem 
~;-" n d ve ro ntw,ortu n 9 s b ew ußte m Er n s te CI n. 'Vor a '~ 1 e m 109 
ih ml die Aufhell u ng der rechtsh tstor ischen Verhäl tn isse 
in den Städf.en und Te'rr~toiien am Herzen, und in ihnen 
sah er di,e maßgeb lichen Grund lagen de - hIstorischen 
IEntw'icklung. AI 'e seine A rbei'ten heruhen 0 u f 9 rü nd ~ 
I' i c n s te m Akte n s t u d i um., 

Höchst, ve!rdi enstvo 1II i si d ie M if.arbe it T um bul ts an der 
in zwei Bänden vorHegende,n Herausgabe der Urkunde,n 
des 16. Jahrhunderts aus dem Fürstenbergischen Arch'i'v r 

die .ßaumann besorgte. 
KÜnstlerisc.h.,e Kom,binationsgabe war ihm nicht zu 

eigen und phantasie'Vo, '~e Ausdeufung ilehn'te ,er ab. Alle 
seime Arheiten sind ouf festes em wissenschaftlichen 
Grunde ,tlu'fgehaurt und z,e,jch nen sich du'rc:h eine nlemals 
dun::hbrochene Obj,ektivität 0 us i Er ka nnt,e in dieser 
Hinsicht ke ine Zugestdndnisse,. So zeigen seine Arbeiten 
nicht etw'o den Hauch feui.l!letonis,chen Charms" und sie 
s'lnd für den Laien nicht im m,er leid;-rt oder 9 a.,r ku I"Z

wei,lig lesbar, bringen dafür ,aber stets nur unbed ingt 
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ge s. ich e rte E rgl e b niss e j und d 11 e s g' e W I ß nicht zu m Sc h a de n 
h j'stori scher FOf$chu ng -

P,ersön,1 ich anspruchslos und von N,otur aus heiteren 
und kindlich frQinen Gemüts~ liebte Tumbült die Ge,se:lllj,g 

keit namant! ich in klei nern Kreise, indem 'Geis'tr sprühte, 
und rn dem er selbs:t :sein,en Geist sprühen I,oss:sn konnte~ 
über den er bis zur :llet,zten Stund,e In re.jchem Maiße 
verfügte G,el ehr1eneitel kelt und Gelehrtendünkel lage n 
ihm vollkommen fern; in sei'ner BescherdenheH lehnte ,er 
5'Og' arA n e,r k e n nun 9 s,e in e r 'e I gen e n W'f s sen s eh a ftl i eh e n 

lelsfungen ab. In der Aburf'.ei l1ung über andere ad,er 

d eren Arbeiten war er äußerst zu rückhai f;end, und 01,5 

äTgstes Zai,ehen sefner ,Abl,e'hnung kam hoc:hstens mal 
e tn ,J tör lcht /l über s,ei ne Lippen . 

Um so freudiger spen,dete er Lob wisse,nschafHk:he.n 
Leistungen, dle ihm ge'lungen erschienen ., Dien" Ge~ 

Ilehrtenneid kannte e'r nicht Kurz möge nur no,eh erwöhnf 
sel'rl, daß Tumbült zeitw,eis,e euch die FOrstliche Hof
bi'bl i'öthek und die, 'Fürstlichen So:mm~ungen in Donl(]u·, 

eschingen :le1tete~, w ,enn seine Haupf10rbeitsstätte auch 
ste'ts das Archiv blieb. 

Dr., J 0 h n e 



Ver2eic!hn is der Tu'mbül,ttscnen: Arbeiten 

Kaiser Karl IIV. und se in 9' B'ezi 's,h ung zu den Sch wtibischen Reichs
shidte'n ... , 1370 bis 1376. D'isser tat ion,. Münsfer l 1879'. 

Cerosensual it,ät und Bil rg,schnft., Ze itscnr rft für 'Gesch 'Ich t,e und A,lter· 
tumskunde W'estfolens, BOlnd 45. Münster, 1887., 

Die w,estfö j '. sehe n SI eg e I, des Mi He I 0 I te rs., M uns t er I 188.7'. 
'Graf :Eberhard von N aUen burg ~ der Stifter von Allerhei I ig en. ZGO. 

N+F~ , 5. Band, 1890. 
Die Grafschaft des ,Albgaus. ZGO. N.F., 7. Bond l '892. 
Die Grafsch,aften de,s Hegau s_ Mitte,iJ u n'gen d es I nstituts für öster r 

reich I'sehe 'G,esch ichtsf.orsch u ng ~ 3. Erg'ö nzung~ 1894~ 
Die' Vermehru n.g, des Fü istenberg is,chen Besitze's du reh den Graf,e,., 

Frie,d rich {1510-,1559}. Schriften des Vereins fü r Gesch ichte u'nd 
N atu rg1esrn ichte, Heft IXJf 1896. 

Krie,gs-tagebuch von 1799-1802, nebst A,ufzeichnung,en aus den 
Jahre'n 1809, , 813 und 1814 von J. B. Muller. Schriften des Ver~ 
ejn,s fGr Gesch ·chte und Noturge'schichte, Heft IX; 1896. 

Zur Ge s c h j eh te der d eu t'sen e n Sta d 'tv.e,rfas s u n 9 ~ Verfass u ng der Sta d"t 
Bräu n tingen in Salden., 'V/estdeutsche Ze itsch rift für Gesch khte 
und Ku n s t., Ja h rg an 9 l' 6 i' '1 897. 

Kerl Alois FOrst zu Fürs,fen berg K. K. Fel dmorsoll-Li,eu 'tn ant 1760-1799,. 
Tübingen, LauPPi 18991

• 

D'ie WIedertäufer. D ie sozialen und Fel igiös,en Bewegun'ge,n zur Ze:it 
der Reformat'ion. MOliloglro,p'h11en zur W eltgeschi'chte, 7., , 899~ 

Vor " 00 Jahren. ,- IDie Schlachten bei Ostrach und Stoc:kach-Liptingen. 
Schriften des; Vereins, f0r Ges.chichte und Naturgeschicht,e j 

Heft XI 1900. 
M itte'llunge,n aus d,em Fürstl ich Fürs'te,nbergis,chen ,Archive., BOind 1 

und 2 (bearbeitet von Bcumann und Tumbüh)~ Tübing'en/ 
1 894, 1 902 .. 

Die öltes.te Fo-rstordn u n9 der 'GfClfsch,a.ft :He il.].genberg und die der 
Herrschaft Jungnou. Schriften d,e,s Vereins für Geschi'chte und 
Naturgelsch l~chh3\T Heft XI I 1,90.4,. 

Die Kaiserl iche' Sendung des 'Grafen Jakob ludwig .zu Fürstenberg 
an den Kurfürsten Friedri,ch von der Pfalz ,m Jahre, 1617. ZGO. 

Nf. 19 1904. 
Di e Fürstl ich FUrstenbe rg i s,che Brau ere i zu DO'n,oue,sch Inge'n , 705 bis

'1905. StuUgart, Greiner und PFej 'ffer, 1905. 
B,ovarica ;Im Fürstl i(:h Fürstenberg iscnen Arch ive z.u Donc,uesch i ng en . 

Archi,valische Zeitschrift, Neue Folge, 13., Band, 1906. 
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D a,s F u rste n t um, Fürs t'e n berg von se j ne n Anfä n 9 'e' n bis Z U' r M;ed i a t j, sie ~ 
rung im Jahre 1 BQ6~ Fre j'b urg, B ie'f efeld, 1908. 

Die Grafschaft des linzg,Qus. Schriften des Vereins für G ,eschichte des 
Bodensees l Heft 37, 1908. 

Kleinere MiU,eilun-g len : Das AJter de,r Pfal 'z Neidingen. Gräberfund 
bei Kleng en, desg I,e ichsn be i R8'is,eIA ngen. 5ch rifflen des Ver
ei ns fu Ir 'Geschichte und N atu f lge.sch ichte Heft Xli, 1 '909., 

F'ürstlich Fü · stenbergische, Samm,!ungen zu Donaueschinge'n. Vc;-zeich
nis der Gemcilde. Stuttgort~ 'G;--,(!'iner und Pfe, iffer~ 1909. 

Das, Domin rkanerrnne,nktoster zu N Zl'id1.ngen (auf Hof) n 274~15~O) . 
ZGO~ NF.26, 1911. 

Dos Fürst! ich Für.stlenberg:-ische Schi aß Heil j genberg in So:h waben . 
Kalender der DAG.; 191 '2. 

Donaueschingen im 1-8. Ja.hrhundert. Baaremer Landbof j i 913 . 
.zur DloHeu·u ng nach dem Festtag Mariä Verkündigung,. 

ZG,Q., NF.28, 1913. 
D ie Ein kü nfte der jet zt n Cl eh Bad eng a hör end e n Pf,a rre i e nun d P-f r ü n cl. e 

des, ie'hemal l:gen Blstums Kon'stanz aus dem Jahre 1275+ Z'G':). 
N,F.29r 1914,. 

0 '0 s F ü rstl i eh F ü rs'te n be r gis eh e- H oft h 'e ,tJre'f zu Don a u esch i ng en '775 
bis 1850. 1 '914. 

Das F'ü rstl i eh Für ste n b erg i s eh e A, rc: h iv zu Don a UJ e s chi n gen. Are h iv a
Hsche Zeitschnff l , Bond 1" 3~ Folge. München, "915 

Die' Kapel 1le '~n Zei ~ en bei Emmingen ab Eg'9- Badische Heimat~ 3. Jahr ~ 
gangE 1916. 

Pr'inz, Frj,edri,ch Eduard zu fü rSh!,nberg L Ei n, Gedenkw1o'rt. eipzig, 1917. 
Aus den TOlgen des, Großherzogs, Kor! von Boden n 81 1-1818). 

Deutsche Rundscha u, 1918.. 
Zu r G',e,s eh i eh te d e' r eh e m Cl I tg en Sä c kin ger P Cl tr 0 n ,CI t,spfa rre' i Re'! se I, • 

fingen. ZGO. NF. 33, 1918. 
Zum Gedö:chtnis ,Frolnz ludw',g Baumo:nn, ferdinand Rech" Mox. 

W 'agner). Schrift,en des Ver'eins für Geschichfe und NatuF& 

gesch ichte, Heft X IV, 1920. 
Ober K. i rchenpatr'onO't und Kll'"chensatz. ZGO~ NF. 350, 1'920. 
Der Fund von H intsch ing en i 11 Sie iner wissensc:h aftl ich en Bede.ufu ng . 

Sch riffen des V'erei'os für Gesch ichte und N atu rglesch ichte 
Heft X IV 19.20. 

Die Fürstlich Fürs'tenbergische R,esldenzs.tadt Don,oues,ch 'ingen. Führe 
DonCl,uesch j ngen, Danub jlo 1900, 1905,,, 1 '922. 

Z!ns- und Gültbrief,e gel,stlicher Pfründen zu Engen~ 1412-1661.. Neue 
u rk und I ich,e Be i'träge 'Z'U r G'esch ichte der Stodt,. 5ch riffe,n des: 
Verei ns fü r G,esc:h ichte und N at'urg'e,sch Ichtej Heft XV f '924. 
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Kleinere Mitteilung,e'n: 11. Zur Gründung der Stadt Fürstenberg~ 2.. Die 
Ei nf ü h ru n 9 des G ( ,e gor i (] n j s eh en K 0 ! end e·rs in cl e n Fü' rsfe n ~ 

berger Landen, Schriften des Vereins für G ,eschichte, und Natur'-
9 escb i,dlte J Heft XV I 1924· 

Forschung'en zur ölteren Gas:hichte der Sta.dt· Löffmgen yornehmlich 
im M iittel,olter. Schriften des Vere i ns fü r Ges,ch ichte und Natur-
9 esch icht,e,r H,eB ,Y;V t 1926. 

Die Geyer von G·eyersberg. ZG:J. NF. .401 '1'927. 
Das Fü rstenberg ische K.ont,i ngent des sc:hwö bi sehen Kreis,e,s. S:hr:ifte'n 

des V.ere;ns für Geschichte und Naturgeschichfe, Heft XVII, 1928. 
Der St Galler Bes itz ,an K ·~n:he und Gütern zu K i rchdor·f und seine' 

Geschichte. ZGO. NF .. 42" 1929ä 
Me ss k ~ reh e r Ku n s twe rk,e' j n d e II fsch e n und (1 u ß e rd e utsch e n Muse e n. 

Bodensee~Chronik. Bllätter für die, Heima',~ NL 9, 1930.. 
Zur Vorgeschichte und zur G'iündung d,es Vereins für Geschichte und 

N: atu r 9 e sch ich 'te. Wi s se ns c h oftl i eh es Leb e n und Streb e n in 
Donoueschingen n 808-1870).. Schriften des V·ereins fijr Ge~ 
5ch ichte und N atu rg e·sd,jchte j Heft x.V 111 1 1931 ~ 

G·esch j,chte de·r Stadt Messk irch noch ihren recht' ichen und k irch I,'rehen 
Verhältn i:ssen bis zum Jahr 1600. Schriften des Vereins für 
Geschichte und Naturgesch~chte' ; Heft X1IX, 1933. 

Zur doppehen Bedeutung des Wortes Weglöse. ZGa~ NF. 43r 1'934. 
Die Ei gen k i reh end e reh a'm al ig e n Fü rste n berg j s eh e n Land graf s eh aft 

Boor. Veröffentli ,chungen aus dem, F. F~ Archiv, Heft 9, '19·41 ~ 
Gründ u ng, Recht und Verfassung der Stadt Wolfach im K·inzigtal. 

Fe'shc:h rift für A'·o is SClh ulte. Oh ne J a·n reszah L 
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